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men des Reichs schloß, bekam Frankreich das linke Rheinufer und
damit im Ganzen 1150, nach Andern 1212 lUMeilen mit unge¬
fähr 4 Millionen Einwohnern. Es wurde eine Reichsdeputation
ernannt, welcher die Aufgabe gestellt war, die deutschen Fürsten
für das auf dem linken Rheinufer Verlorne durch Zuweisung von
geistlichen Gütern und Reichsstädten auf der rechten Seite des
Rheins zu entschädigen. Die Versammlung arbeitete an dem Ent-
schädiguugsgeschäfte zu Regens bürg bis zum 10. Mai 1803,
und der Abschluß, welcher an diesem Tage zu Stande kam (Haupt-
deputationsschluß) enthielt unter Andern folgende Bestimmungen:

Alle Länder der geistlichen Reichsfürsten werden aufgehoben,
und damit die weltlichen Fürsten entschädiget; nur der Kurfürst
von Mainz bleibt als Reichskanzler und verlegt seinen Sitz
nach Regensburg. — Statt der geistlichen Fürstenthümer Trier
und Köln wurden vier neue errichtet: Salzburg, Baden, Hessen-
Kassel und Würtemberg.

Von den bis dahin noch bestehenden 52 Reichsstädten behielten
nur noch sechs ihre Selbstständigkeit: Augsburg, Nürnberg, Frank¬
furt, Bremen, Hamburg, Lübeck; die übrigen wurden aufgehoben
und mächtigern Fürsten zugetheilt.

Die meisten der freien Reichsgrasen und Ritter wurden media-
tisirt, d. h. mittelbar gemacht, oder als Unterthanen unter an¬

dere große Fürsten gestellt.
Der Rhein wurde als Grenze zwischen Frankreich und Deutsch¬

land festgesetzt. — So willkürlich gingen die Franzosen mit uu-

serm Vaterlande um. Mit Wehmuth sahen schon setzt die Vater¬
landsfreunde in dem Geschehenen die Vorbereitung zum völligen
Untergänge des alten Reiches und zu einer größern Umgestaltung
der Dinge in Deutschland.

Friedensschlüsse. — Neuer Krieg Englands, Oesterreichs und
Rußlands gegen Frankreich bis zum Frieden von Preßburg.

1802. 1803—1605.

Zum ersten Male seit dem Beginne der Revolution (1789)
hatte Frankreich mit allen seinen Feinden Frieden, und feierte in


